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system, das Finanzsystem und das 
System der Valutabeziehungen, das 
in unmittelbarem Zusammenhang 
mit den Finanzbeziehungen steht. 
Jedes W.ssystem enthält eine Reihe 
notwendiger organisatorisch-juri
stischer Regelungen: die Festle
gung der W.seinheit; die Bestim
mung und Festlegung eines 
W.skurses auf der Basis umfassen
der Preisvergleiche; die Bestim
mung der W.sdeckung, die im So
zialismus eine Warendeckung ist; 
die Festlegung der Art und Weise 
der Geldemission und der Regulie
rung des Geldumlaufes; die Festle
gung des Geltungsbereiches der 
W., d. h., ob die nationale W. den 
Status einer Binnen-W. oder einer 
konvertierbaren W. hat. Die sozia
listischen W. fungieren im Prinzip 
als Binnen-W., sind jedoch im 
nichtkommerziellen Bereich in 
einem bestimmten Umfang unter
einander umtauschbar (konvertier
bar). Die W. der DDR hat den Cha
rakter einer Kreditgeld-W., da die 
Geldemission in Form der Kredit
gewährung planmäßig in Überein
stimmung mit der Entwicklung der 
Warenproduktion und -Zirkulation 
erfolgt. Das W.ssystem als kom
plexe Widerspiegelung der wert
mäßigen Prozesse ist voll in das 
volkswirtschaftliche Planungssy
stem integriert und mit ihm ver
flochten. Es muß einerseits die 
geldmäßige Sicherstellung des 
planmäßigen Reproduktionspro
zesses gewährleisten und anderer
seits aktiv auf die Gestaltung und 
den Ablauf des Reproduktionspro
zesses Einfluß nehmen. Das erfor
dert vom W.ssystem die Mitwir
kung bei der Sicherung und Stabili
sierung eines planmäßigen und 
kontinuierlichen Wirtschaftswachs
tums, bei der Erhaltung und Siche
rung der planmäßigen proportiona
len Entwicklung der Volkswirt
schaft und der Erhöhung des 
Lebensstandards der Bevölkerung 
im Sinne der Einheit von Wirt- 
schafts- und Sozialpolitik. Diese

Aufgabenstellungen erfordern eine 
stabile W. Für die planmäßige Ge
staltung und praktische Handha
bung eines sozialistischen W.ssy- 
stems ist das staatliche Außenwirt
schafts- und Valutamonopol von 
grundlegender Bedeutung. Mit der 
Entwicklung und weiteren Vervoll
kommnung der sozialistischen öko
nomischen Integration haben sich 
zwischen den Mitgliedsländern des 
RGW neue W.sbeziehungen ent
wickelt, die zur Herausbildung 
eines sozialistischen internationa
len W.ssystems führten (—> transfe
rabler Rubel). Das stellt neue Anfor
derungen an die weitere Vervoll
kommnung der W.ssysteme der 
Mitgliedsländer des RGW.

Währungskrise des Kapitalis
mus: Bezeichnung für diejenigen 
erheblichen Störungen des kapitali
stischen Reproduktionsprozesses, 
die im Bereich der nationalen und 
internationalen Geldbeziehungen 
auftreten und das gesetzmäßige 
Resultat der Zuspitzung von Wi
dersprüchen der kapitalistischen 
Produktionsweise darstellen. Die 
W. ist ein Merkmal aller Entwick
lungsetappen des Kapitalismus. Sie 
wurde bereits von Marx unter der 
Bezeichnung »Geldkrise« im »Kapi
tal« analysiert. Dabei unterschied 
Marx zwischen Krisen der eigent
lichen Geldzirkulation, in denen 
der Widerspruch zwischen Geld 
und Ware zum Ausdruck kommt, 
und den Krisen des Marktes für 
Leihkapital, die Ausdruck des Wi
derspruchs zwischen zinstragen
dem und produktivem Kapital 
sind. Während die erste Gruppe 
von Geldkrisen Resultat und Be
gleiterscheinung der —» zyklischen 
Krise ist, trägt die zweite relativ ei
genständigen Charakter und ist in 
allen Phasen des Krisenzyklus 
möglich. Im Zusammenhang mit 
den Veränderungen des kapitalisti
schen Krisenmechanismus infolge 
der allgemeinen Krise erlangten 
auch die Geldkrisen eine quantita-


